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Die weitere verfaſſungsberatung
Deutſche Kationalverſammlung

WTB Weimar 30 Juli 70 Sitzung Am Regierungs
tiſch Dr Preuß Dr David Müller Dr Bell

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
10 Minuten

Die
dritte Beratung des Verfaſſungsentwurfs

wird fortgeſetzt
Abg Duringer Dn An unſerer ablehnenden Stellung

gegenüber der Verfaſſung hat ſich ſeit der zweiten Leſung
nichts geändert Wir bleiben Anhänger der Monarchie Die
republikaniſche Staatsform wird uns allerdings an
der Erfüllung unſerer ſtaatsbürgerlichen Pflichten nicht
hindern Wir achten den Willen der Volksmehrheit der ſich
für dieſe Staatsform entſchieden hat Jn den letzten Tagen
haben wir wiederholt betont daß die Deutſchnationale Volks
yartei

nicht idenkiſch ſein will mit der früheren Fraktion
der Konfervativen

nit der Vaterlandspartei und den Alldeutſchen
Die gegen uns gerichteten Vorwürfe als Kriegsverlängerer
empfinden wir als phariſäiſch Lebhafte Zuſtimmung rechts
Konſervativ ſind wir in geſundem allgemein menſchlichen
Sinne Konſervatismus und wahrer Fortſchritt gehören zu
ſammen Jn dieſem Sinne wollen wir an dem Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes mitarbeiten Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Heinze D Vpt Nach drei Geſichts
punkten wird man eine Verfaſſung wie wir ſie zum Auf
bau unſeres Vaterlandes gebrauchen beurteilen müſſen Sie
muß die Möglichkeit geben alle lebendigen Kräfte des Staates
heranzuziehen ſie muß die Vorausſetzung für eine ſtetige und
weitſichtige Politik bieten ſis muß kurz und knapp und juri
ſtiſch einwandfrei gefaßt ſein Von dieſen Geſichtspunkten
wus können wir uns nicht auf den Boden der neuen Ver
jaſſung ſtellen Der Geiſt der in ihr vorherrſcht iſt

der Geiſt einer extremen Demokratie
Das markanteſte Zeichen dieſer neuen Verfaſſung aber iſt ein
zxtremer Parlamentarismus Die Gegengewichte
die man gegen das Ueberwuchern des Parlamentarismus ein
etzt Reichspräſident Neichsrat Referendum genügen in den
Formen wie man ſie konſtruiert hat keinesfalls Nach alle
dem werden wir für den Entwurf in der vorliegenden Faſſung
nicht ſtimmen können Jn dieſem Moment und in dem
Augenblick wo man die ſchwarzweißrote Fahne her
unterholt müſſen wir bei einer derartigen Feier ſtill

gend abſeits ſtehen Lebhafter Beifall
rechtsAbg Dr Cohn U Der Parlamentarismus hatte
den Mut nicht ſich auszuwirken und die Geſellſchaft wie alles
natürliche Leben aus der Zelle aufzubauen Die Räte
müſſen überall die Aufſicht gewinnen zuerſt die Betriebsräte
auf denen ſich Gruppenräte bis zum Wirtſchaftsrat aufbauen
Her politiſche Zentralrat kontrolliert dann das Parlamentund die geſamte Verwaltung Die Verfaſſung bringt aber läßt wenn derartige Ausſchreitungen eine Folge der Geſamt
in den Ratebeſtimmungen

nur eine ſchamhafte Konzefſion
an die neuen treibenden Kräfte des Wirtſchaftslebens Hier
a die Verſammlung verſagt weil wir keine einheitlichen
laſſen haben So wurde die Verfaſſung zu einer Verluſt

liſte der Demokratie und des Sozialismus Daraus erklärt
ſich unſere ablehnende Stellung zu der Verfaſſung Jm

u iſt die einzige Möglichkeit für den Fortſchritt
enthaltene ichekommiſſar Dr Preuß Die Oppoſition der Rechten

und der äußerſten Linken iſt ſch darüber einig daß der Zeit
punkt für die Verfaſſung falſch geweſen ſein ſoll Die Rechte
klebt an der alten Verfaſſung und Dr Cohn erkärte ſie für
verfrüht vermutlich in dem Gedanken daß wir
warten ſollten bis ſeine Parkei an die Herrſchaft gekommen

wäre Zuruf der Unabhängigen Das wäre vernünftig ge
weſen Wenn die re jetzt verobſchiedet wird be
wahren wir unſer Volk ſowohl vor der Diktatur von rechts
als auch vor der von links Widerſpruch bei der Rechten
und den U Beiſall der Mehrheit

Die neue Polizeireform
Berlin 30 Juli Auf Grund der durch den

Friedensvertrag geſchaffenen 33 muß die Reform des
olizeiweſens ſo ſchnell wie mögl e eführt werden
ie bisherige Vorausſetzung daß im Falle

ur Unterſtützung der Polizeizur Verfügung ſtehe i etzt nicht mehr zu isher
entfiel auf 250 bis 270 Köpfe der Großſtadt ein Schutz
mann und auf 3000 Seelen auf dem Lande ein Gendarm
Die jetzigen Zuſtände der öffentlichen er geben
es auch nicht zu daß die utzleute wie bisher in
a eren wohnen ie Neuorganiſation deraatlichen Polizei wird ſich folgendermaßen geſtalten

ie Fahnen teht unter zivilem Befeh ur
des Sicherheitsdienſtes der Sicherheit

der Staatsordnung und des privaten Eigentums ſollen
nur unverheiratete Lente verwendet werden Die

Telegramme ohne Pri

jedoch werden die bereits erworbenen Beamtenrechte f
dadurch nicht beeinträchtigt Der Dienſt umfaßt 24 Stun
den Außendienſt alsdann 24 Stunden Bereitſchaft und
24 Stunden T Die Bewaffnung der einzelnen
Polizeibeamten des Sicherheitsdienſtes ſowie die Be
waffnung der r Arree ſelbſt wird auf völlig
neuzeitlicher Grundlage erfolgen Die älteren Beamten
des Verwaltungsdienſtes werden vorausſichtlich keine
eilt und auch keine Uniform tragen Zu ihrem per

ſönlichen Schutze dient ein w Die Polizei
organe des Sicherheitsdienſtes ſetzen ſich aus Unter
offizieren der ehemaligen Armee ans Mannſchaften und
aus Offizieren des Beurlaubtenſtandes bzw der frühe
ren aktiven Armee zuſammen Dieſe Organiſation wird
in Kaſernements untergebracht und erhält in ihrer Ge
taltung einen militäriſchen Anſtrich Die Zahl der
chutzlente wird um 75 Prozent erhöht werden

Erleichterungen im Poſt und Telegrammverkehr
nach dem Kuslande

WVTB Weimar 30 Juli Um den Bedürfniſſen
des Verkehrs ſo weit entgegen zu kommen wie es mit
der Notwendigkeit die Stenerflucht zu verhindern ver
einbar iſt hat der Reichsminiſter der Finanzen ent
ſprechend der kürzlich von ihm gegebenen Zuſage die
Poſtüberwachungsſtellen angewieſen die gewöhnliche
Briefpoſt täglich nur noch ſtichprobenweiſe zu prüfen
Gewöhnliche Briefe nach dem Auslande können deshalb
von ab verſchloſſen aufgegeben werden inr briefe Wertpapiere und Poſtanweiſungen ſowie
ie en unterliegen dagegen nach wie vorder Prüfung Es ſind indeſſen beſondere Maßnahmen

rer worden um anch für dieſe Sendungen jede
unnstige Verzögerung zu vermeiden Die Telegramm
Ueberwachungsſtellen r worden künftig

fung zu befördert

Foch beharrt auf der Berliner Buße
WTB Berlin 30 Juli Jn dem ſchon erwähnten

Aufſatz der Deutſchen Allgemeinen Zeitung über e
ſiſche Provokationsjuſti von 1871 der eine überaus lehrreiche
Pargllele zum Falle Manheim behandelt wird zunächſt mit
etellt daß Marſchall Foch T ſeinem Verlangen nach einer
uße von einer Million Mark ſeitens der Stadt Berlin be

harrt Sodann wird feſtgeſtellt daß ſich ein Beweis für die
franzöſiſche Behauptung die Tötung Manheims ſei eine Folge
der chauviniſtiſchen Verhetzung ſich nicht erblicken Iäßt daß
es ſich vielmehr ſelbſt wenn Manheim ſchuldſlos das Opfer
einer brutglen d n geworden ſein ſollte um einen
gewöhnlichen Straßenfkandal handeln würde für den die ge
ſamte Vevölkerung von Berlin in keiner Weiſe haſtbar ge
macht werden kann da die Hagger Landkriegsordnung eine
Buße wie die von Foch verlangte ausdrücklich nur dann zu

haltung der Bevölkerung ſind
Nun folgt eine eingehende Darſtellung der zwei Fälle

aus dem Jahre 1871 in denen die Schuldigen von den franzö
ſiſchen Gerichten unter dem Beifall des Publikums und der
Preſſe freigeſprochen ſind Ebenſo wurde der Lackierer Ton
nellet von den Geſchworenen freigeſpr obwohl er den
Soldaten Dennmüller auf offener Straße erſtochen hatte weil
er ſich vorgenommen hatte gerade an dieſem Tage einen
Preußen zu ermorden Der Verteidiger führte damals aus
niemals wird eine franzöſiſche Jury die Ungeheuerlichkeit be
e einen ehrlichen Burſchen für ſchuldig zu erklären dafür
ß er die Leiden unſeres Vaterlandes ſo lebhaft empfunden

hat Der Angeklagte hätte ganz recht zu ſagen ich möchte
einen Preußen töten Wer von Jhnen hätte das nicht hun
dertmal geſagt

Ludendorff abermals gegen Erzberger
Berlin 30 Jnli Eigene Drahtnachricht Auf die geſtrigeRede Erzbergers in Weimar wird von General v Ludendogſ

folgendes erwidert 1 Die Oberſte Heeresleitung hatte keinerlei
Beziehungen zur Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung gehabt 2 die
Darſtellung als ob die Ryeiniſch Weſtfäliſche Zeitung den Bericht
des Grafen Czernin an Kaiſer Karl durch die Oberſte Heeres
leitung zugeſtellt erhalten hätte iſt eine Jnſinnation die nicht
e genug zurückgewieſen werden kann Keine Stelle im Deur
chem Reich iſt mehr als die Oberſte Heeresleitung daven her

t geweſen daß der Riedergang der Stimmung in Den 2h
and und Oeſterreich und alle diesbezüglichen Aenderungen kriegs
verlängernd wirken mühßten Sie tat ihrerſeits alkes um ſolche
Aeußerungen nicht zur Kenntnis des Feindes kommen zu laſſen
3 ſchon im Frühjahr 1917 waren e an dieOberſte Heeresleitung herangerreten um auf die Wichtigkeit des

e von Briey für r induſtrielle und militär
litiſche Zukunft hinzuweiſen Die deutſchen Erze ſollten langm e Neige gehen Die Frage wurde daraufhin ſowohl m

r en e als r dar du iellenprochen as Ergebnis war r tſchlandſehr wertvoll für Frankreich dagegen minder wichtig ſei da ketz
tere hochwertige Erze genügend aus Marokko vekommen könne
Diefe rein theoretiſche Prüfung der rege war einfach Pflicht der
Oberſten Heeresleitun den Friedensfragen haben dieſe Er

lteren verheirateten Leute werden in den anderen auf den Ahgeohgen der Polizeiverwaltung beſchäftiied mit der Zeit gut die daältte rernlgd le

Arbeit für den Staatsgerichtshof
Noch iſt die Vorlage über den Staatsgerichtshof

nicht zur Erledigung gekommen Es iſt anzunehmen
daß ſich auch noch eine Kommiſſion der Nationalver
ſammlung mit dieſer Vorlage vbeſchäftigen wird ſodaß
weitere koſtbare Wochen vergehen dürften ehe die Vor
lage Geſetz geworden iſt Schon lange vor dieſem Zeit
punkt bekommt die neue Einrichtung Arbeit in Hülle
und Fülle Die Enthüllungen der letzten Tage werden
den Staatsgerichtshof auf lange hinaus zu beschäftigen
haben und das deutſche Volk wird mit berechtigter
Spannung auf die Ergebniſſe dieſer Arbeit warten

Die letzten Tage waren für ganz Deutſchland keine
angenehmen und frohen Wir hätten es gewünſcht daß
es nicht erforderlich geworden wäre den Deckel des
nicht gerade nach Arabiens Wohlgerüchen duftenden
Kaſtens einer finſteren Vergangenheit zu lüften noch
mehr aber daß wir beſſer geſagt unſere Regierungen
nicht eine ſolche Vergangenheit gehabt hätten Nicht
erſt von heute und geſtern wiſſen wir es daß wir in
den ſchwerſten Tagen unſeres Volkes Männer in der
Regierung hatten die mit uns allen kein ehrliches Spiel
trieben Und nicht exſt von heute und geſtern wiſſen
wir daß es bei uns Gott ſei s geklàgt Parteien
und Organiſationen gab die der Kriegshetze Vorſchub
leiſteten die ſich mit leidenſchaftlicher Energie gegen
einen Verſtändigungsfrieden wandten ſich mit ihrer
Arbeit gegen jeden in dieſer Hinſicht belaſteten
Staatsmann richteten und die Politiker nach Kräften
unterſtützten die uferloſen Kriegszielen zuſtrebten
Heute iſt uns klar weshalb in gewiſſen Monaten
die Wühlarbeit der All deutſchen und Vater
landsparteiler eine ſo rührige war Heute aber
können wir auch die ganze Größe der Schuld ermeſſen
die dieſe Politiker vor Volk und Geſchichte zu tragen
haben Die Alldeutſchen und Varterlandsparteiler in
der Provinz waren zumeiſt gewiß nur die Geſchobenen
ſie wußten nicht für wen und für welche volksfeinb
lichen Pläne ſie arbeiteten wußten nicht für was fie
das Volk immer wieder aufpeitſchten Immerhin
werden auch ſie bis zu ihrem Lebensabend ſchwer zu
tragen haben an der Schuld die ſie ſich wenn oft auch
unbewußt aufbürdeten Die Maſſe des Volkes wird
noch mehr als bisher von dieſen Organiſationen und
den hinter ihnen ſtehenden Parteien abrücken müſſen
wenn wir wieder zu geſunden Zuſtänden kommen
wollen

Ein Grauen muß uns alle überkommen wenn
wir heute verfolgen wie der Kanzler Michaelis in
kritiſchen Tagen unſerer Geſchichte die zu einem leid
lichen Frieden führen konnten mit den Intereſſen der
Allgemeinheit ſpielte So viel Unehrlichkeit ſo viel
Verlogenheit im Kopfe eines einzigen Ppolitikerst
Michaelis ſtellte ſich auf den Boden der Friedens
reſolution des Reichstages Gleich darauf ſprach er das
unglaubliche Wort aus wie ich ſie auffaſſe Zu
gleich aber tanzte er doch nach der Pfeiffe die von der
O H L aus geſpielt wurde Friedensfreund und An
nexioniſt zugleich Und wir waren ſo einfältig glaub
ten an die Ehrlichkeit dieſes Mannes und wühnten
daß manches Unbegreifliche nur auf Ungeſchicklichkeit
und Unerfahrenheit im Amt zurückzuführen ſei Wie
ſieht heute auch die Perſon Ludendorffs aus Der

Ruhm den er ſich in militäriſcher Hinſicht erwarb iſt
beſchmutzt Nur mit einem widerlichen Gefühl kann
man heute das Spiel verfolgen das zwiſchen einzelnen
militäriſchen Jnſtanzen durchgeführt wurde immer
auf Koſten des deutſchen Volkes Ludendorff wird
manches zu ſeiner Verteidigung anzuführen haben
vielleicht mit Recht aber es macht doch einen mehr als
kläglichen Eindruck wenn wir ſehen wie dieſer Mann
der einſt der heimliche Diktator Deutſchlands war ſich
heute auf die Verantwortlichkeit anderer beruſt Fhu
fürchteten die Miniſter ſeine Macht konnte Miniſter
ſtürzen Und heute beruft er ſich auf Männer deren
Verbrechen es iſt allzu willige und gefügige Werkzeuge
dieſes militäriſchen Politikers geweſen zu ſein Er
wollte der zivile und militäriſche Leiter des Reiches
ſein und in dieſem Streben mußte er ſich in eder
Stunde klar ſein darüber daß er auch die Hauptrerant
wortung tragen müſſe wenn das Spiel verloren
Wenn gerade er ſich heute auf die Verantroortlichkelt
anderer beruft ſo ſcheint uns das milde geſagt
nicht gerade einen Ueberfluß von Mut zu verraten

nwägungen praktiſch teſne olle in ebenſo iſt nie ein Druch

rdnetes Crzberger non des Hoaxeeleitung
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Ludendorff wurde nicht zu einem modernen Hutten
der das Wort gebrpucht Fch hab s gewagt und

II de nd erwarten
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Sie beide Michaelis und Ludendorff ſollen
und müſſen zunächſt die Anklagebank des
Staatsgerichtshofzieren Der dritte aber
im Bunde muß Herr Matthias Erzberger
ſein Wir können uns durch ſeine Eigenſchaften der
Emſigkeit Rührigkeit und Energie nicht blenden lafſen
denken vielmehr daran was er durch ſein aktives und
zaſſtwes Verhalten geſündigt hat Dieſe Sünden ſind
ſo groß daß man dieſem geſchäftigen Manne kein Un
recht tut wenn man ihn mit einem Atemzuge mit
Nichaelis und Ludendorff nennt Er kann entdecken
und enthüllen ſo viel er will die Unwiſſenden müſſen
ſeine Enthüllungen aufnehmen weil ſie von
einer beſſeren und würdigeren Seite
kommen aber er vermag darüber die eigene Schuld
nicht zu verhüllen

Zunächſt gewinnen wir täglich mehr den Eindruck
das er nicht enthüllte um dem Volke
reinen Wein einzuſchenken ſondern deshalb
weil er angegriffen war und weil er die eigenen
Ankläger moraliſch tot ſchlagen wollte War ſeine Ent
hüllungsſucht wirklich nur von reinſten vaterländiſchen
Motiven eingegeben dann hätte ſie längſt er
folgen müſſen Die ihm eigenen unſchönen
kigenſchaften verleugnete dieſer Politiker auch jetzt
richt Und weiter Er mag reden noch ſo leidenſchaft
lich und mit noch ſo viel perſönlicher Gewandtheit das
Ausplaudern des Jnhaltes des Briefes des Grafen
Czernin an Kaiſer Karl an die Frankfurter Freunde
Erzbergers iſt und bleibt eine Tat die ver
zweifelte Aehnlichkeit mit Hochverrat
hat Von dem Augenblick der Erzählerwut Erzbergers
an datiert die Kenntnis unſerer damaligen Feinde die
weſentlich zur Stärkung ihres Willens zum Durch
halten beitrug Wollte er einen Gebrauch von ſeinen
Kenntniſſen allein im Jntereſſe des deutſchen Volkes
machen dann war nur der Hauptausſchuß der geeig
nete Ort Dort mußte er und zwar unverzüglich vor
wagen was er wußte damit alle die die wie Erzberger
das M d R auf der Viſitenkarte trugen wußten wie
W mit unſerer Kraft beſtellt war Erfuhren dann
unſere Feinde etwas niemand hätte Erzberger einen
Borwurf machen dürfen Seine Plaudereien gegenüber

ankfurter Parteifreunden aber ſind und bleiben
erbrechen die kein Taſchenſpielerkunſt

ück verſchwinden lafſfen kann Das iſt das
eine Berbrechen weshalb ihn der Ankläger vor den
Saatsgerichtshof ziehen ſollte

Und das andere Erzberger kannte den Brief des
Nuntius Pacelli Er rühmt ſich heute deſſen Er kannte
autch die Antwort die dem päpſtlichen Nuntius erteilt
wurde Es wurde ein politiſches Verbrechen am deut

2 Volke begangen An den fünf Fingern einer Hand
man die Wiſſenden aufzählen Erzberger gehörte

ihnen Er wußte Beſcheid und doch ſchlief ſein
bewiſſen Er dem Zurückhaltung immer eine
unbekannte Eigenſchaft zu ſein ſchien ſchwieg Erz
herger zweifelt auch heute den Mut anderer Perſönlich

keiten an Und doch Hatte er nicht den Mut zu reden
als es Zeit war Hatte er nicht den Mut gegen eine
Kamarilla anzukämpfen die dem deutſchen Volke die

edensmöglichkeiten beſchnitt Oder glaubte er
eſe Frage iſt nur zu berechtigt eines Tages

das beſſere politiſche Geſchäft machen zu
önnen wenn er damals ſchwieg Täglich

er auf den Schlachtfeldern Europas Tauſende blü
ender Menſchen andere Tauſende wurden zu Krüppeln

geſchoſſen Taufende deutſche Mütter verloren den Sohn
andere Tauſende deutſcher Frauen den Gatten Tau
ſende von Kindern den Vater und Ernährer Ein
offenes mutiges Wort eines Wiſſenden hätte vielleicht
Beſſerung verſchaffen können Die Klarheit nach der
wir alle uns immer ſehnten hätte reinigend gewirkt
Trotzdem das furchtbare Schweigen Erzberger der
den Gebrauch der Flammenwerfer empfahl der die
Werkzeuge des Feuers auch aus Luftſchiffen heraus
benutzen wollte der ſich mit Plänen zur Annexion
der Kohlen und Erzbecken von Longwy und Briey be
ſaßte ſchwieg in einem Moment wo er ſeinen Namen
t ehernem Griffel in die Geſchichte Deutſchlands ein
graben konnte Seine Kenntniſſe auf die das ganze
Volk berechtigten Anſpruch hatte bewahrte er ſorglich
n ſeinem Buſen auf um erſt dann damit herauszu

rücken wenn es ihm und ſeinen Plänen paſſend erſchien
Kr rückte mit ſeiner Kenntnis erſt heraus in einem
Augenblick in dem es ſchien als ob er ſeine beherv
ſchende Stellung in dem jetzigen Kabinett verlieren
Bunte Dieſes langandauernde Schweigen
war auch ein Verbrechen Erzberger darf ent

Ken er darf ſich aber nicht ſelbſt in der Rolle eines
wklägers gefallen Ein Beklagter kann Mitbeklagte

belaſten aber die Rolle des volksfreundlichen Anklägers
kann er ſelbſt nicht mehr fpielen Und es iſt nur ein
Zeichen dafür wie weit wir gekommen ſind daß ſich
mit der Empörung gegen das Verhalten Michaelis und
Labendorffs nicht auch ein Sturm der Entrüſtung gegen
das jämmerliche Verhalten Erzbergers im ganzen Volke
bemerkbar macht Einen ſolchen Mann als Ankläger
lehnen wir ab und wir werden die Stunde ſegnen die
zie Kunde bringt daß dieſer Mann mit den furchtbaren
utſetzlichen Unterlafſſungsſünden nicht mehr Mitglied
der Regierung iſt Er gehört wie andere vor
den Staatsgerichtshof Wo iſt der Demokrat
der in der Rationalverſammlung dieſe Forderung offen
nd energiſch zum Ausdruck bringt

Sarl Helms

Mehr Fett
Verlin 30 Juli Wie amtl

vom 1 Auguſt d J ab eine Aufbeſſerung der Feitt
raktion bis auf den Normalſatz von 100 Gramm pro
Kopf der Bevöllerung wöchentlich in den Er ngs
gebieken je nach der Möglichkeit der Erjaſſung von und

wird

rung einſchließlich der Selbſtverſorger eine fettmenge
von 50 Gramm vorwiegend in Margarine w tlich aus
gegeben werden die an Stelle der bisher nud en Verſor
gungsberechtigten gewährten Sonderteil tritt

Da der Reichsausſchuß für Oele und e mit Rückſicht
auf die geſunkene Valuta die Rohſtoffe ſo teuer einkaufen
e daß die Abgabe an die Margarinefabriken nicht mehr
zu den biehertgen Preiſen erfolgen kann wird vom 1 Auguſt

ab auch eine Steigerung des Margarinepreiſes
unvermidlich Das Pfund Margarine wird den Verbrauchern
elwa dreimal 32 bis dreimal 53 Pfennig koſten

Gute Ernteausſichten
Berlin 30 Juli Aus allen Teilen des Reiches laufen

chten über eine gute Ernte ein Auch in der fruchtbaren
Börde der Kornkammer Weſtfalens ſind ſehr gute

Ernteergebniſſe zu verzeichnen Nicht nur der Körnerertrag
iſt vorausſichtlich gut ſondern auch das ſchon langſchäftige
Stroh u nichts zu wünſchen übrig Der Weizen der in der
Soeſter Börde beſonders angebaut wird berechti

Butter einkreken Außerdem wird auf den v Bevölke
e

eben
den be nungen Hafer iſt in ſeiner Enfwicklungrch die e anhaltende kühle und trockene Witterung des

ü s beeinträchtigt Doch iſt immer noch mit einere c zu rechnen Auch die Gartenfrüchte zeigen
einen guten Stand

General Stein gegen den Prinzen Max von Baden
In ſeinem ſoeben erſchienenen Buche Erlebniſſe

und r aus der Zeit des r ſagtder ehemalige Generalquartiermeiſter Stein über die
Urſachen e Entlaſſung

ch lege Wert darauf feſtzuſtellen daß ich nicht
W gegangen bin da geglaubt werdenönnte v ſütte n werg Lage des Vaterlandes

meinen Poſten verlaſſen Der Vorgang war eigen
artig genug Jch lernte den Prinzen Max erſt in
Berlin kennen Er war ſehr freundlich zu mir und
erinnerte ſich daß ich an der Spitze eines badiſchen
Generalkommandos geſtanden hatte Wenige Tage
ſpäter war i zu einer Sitzung geladen Der Prinz
begrüßte die Verſammlung und verabſchiedete ſich wie
der da er wegen eines wichtigen Thronvortrages zum
Kaiſer fahren müſſe Bei ſeinem Fortgange wechſelten
wir noch einige Worte wobei er wieder ſehr
freundlich war Bei dem Thronvortrage hat er
trotzdem ſofort dem Kaiſer meine Ent

n Bedingung gemacht Hätte ermir ein Wort von ſeiner Abſicht geſagt ſo würde ichdem Kaiſer die Zwangslage erſpart und ſofort meine
n erbeten haben Das Verfahren hat mir

nicht S en aber für die Entlaſſung bin ich dankbar
geweſen

Unſere Kriegsſchiffe an Frankreich
Verſailles 29 Juli New York Herald meldet

Der Fünferrat habe die Abſicht Frankreich die deutſchen
Kriegsſchiffe zuzuſp rechen

Aber das Schulkompromiß
das noch nicht abgeſchloſſen iſt wird zwiſchen den Mehrhetts
parieien und den Demokraten noch ver handelt

Die Eermania hofft daß die Verhandlungen zu einem
endgültigen Ergebnis fü en werden

Entlaſſung der Kriegsgefangenen aus Frankreich
Ende KNuguſt

Havas meſdet der franzöſiſche Miniſterrat hat den all
gemeinen Abtransport der r n Kriegsgefangenen auf
die Woche e Ratifikation des Friedensver

i i Parlament f Die Ratifika
Keinerlei FJuſage über die Reviſion des Friedens

vertrages
Auf dem Parkeitag der Deutſchen Demokratiſchen Partei

hatte Graf Vernſtorff eine Aeußerung getan wonach wir
Ausſicht auf eine Reviſion des Friedensvertrages hätten
An zuſtändiger Stelle wird dagegen nunmehr erklärt daß
ſeitens der Entente nicht die e poſi
tive Zuſfage über eine beabſichtigte Revi
ſi on des Verſailler Vertrages vorliege

Nur durch loyale Erfüllung der Bedingungen und den
darauf begründeten Eintritt in den Völkerbund nen wirdie Hoſung hegen daß vielleicht ſpäter eine Revi
ſion vorgenommen wird

Feinöliche Heeresaufträge für das Saargebfet
Saarbrücken 30 Juli Die franzöſiſche Re

gierung erteilte den Hüttenwerken im Saargebiet für meh
rere Millionen Mark Intrege zur Lieſerung von Material
für die franzöſiſche Flokte Auch England hat u a den
Dill Hüttenwerken bedeutende Aufträge in
Seereslieferungen gegeben Die engliſche Militärbehörde hat

r Millionen Lebensmittel und anderes Material aus eigenen
ſtänden abgeſtoßen und zum Verkauf angeboten

OGeneralſturm
gegen das Kabinett Clemenceaus
Haag 380 Juli Eigene Drahtnachricht Aus

London wird e Laut Pariſer Meldungen be
reiten die politiſchen Gegner Clemenceaus einen An

l das Kabinett vor Diesmal werden ſie ſich an
e Arbeiter wenden um durchzuſetzen daß die Ameri

kaner die Heeresgüter die zur geblieben ud nicht an
tankreich verkaufen ſollen Man behauptet daß dieſe
aren für i ße nicht aber für die Not der Be

nvölkerung Wert

Fortſchreitende Demobiliſterung in Eng
lanö

Amſterdam 30 Juli J e Wiede London erklärt in deren e Unerhanſe noch daß h
l Offiziere und Mannſchaft Je ere ann en obiliſierſeien Duraſching würden 6000 Mann käglich demo

biliſiert Die engliſche Armee werde bald au liwi nur aus Freiwilligen beſtehen Es e

chenklich 5000 Freiwillige wodurch die Abſchaffunn der

Zicſceſnthe re ws
JFurückziehung der britiſchen Truppen aus Nord

rußland

e rn demit Die Regi e enren Winter a Norbeuhian zürückzuziehen Die Liefe

rung von Lebensmikteln und Munition an k und
Denekin würde fortgeſetzt werden Die britiſchen pen
würden auch aus dem Kaukagſus und Sibirien zurückgezogen
und in wenigen Monaten würden ſich kaum noch irgend welche
Truppen in Rußland befinden Churchill führte aus daß
Koltſchak und Denekin dadurch daß ſie zwei Drittel des ganzen
bolſchewiſtiſchen Heeres beſchäftigen die Exiſtenz der kleinen
Staaten gerettet hätten Er betonte daß das Gleichgewicht
Mitteleuropas vielleicht in verhängnisvoller Weiſe i
worden wäre wenn die Alliierten dieſe Armeen nicht mit
Material verſorgt hätten

Ferner mit daß die britiſche Freiwilligen
armee ſich auf eiwa 250 000 Mann belaufe England beab
ſichtige n ich t nach dem Kriege eine e
Armee zu halten als es zur Zeit des Kriegsausbruches be
ſeſſen habe

Deutſch Gſterreſch und der Wiederaufbau
Voröfrankreichs

WTB St Germain 29 Juli Korr Bur Derfranzöſiſche Miniſter für Wiederaufban Loucheur hatte heute
mit Sigatskanzler Renner eine lange Beſprechung wegen der
Verwend deutſchöſterreichiſcher Arbeiter bei dem Wiederaufbau in Kordfrankreich wobei Loucheur zuſagte daß die
Arbeiter als freie Arbeiter behandelt und dementſprechend
verpflegt und nicht ſchlechter als die franzöſiſchen Arbeiter
behandelt werden würden Loucheur brachte ſodann die
Kohlenverſorgung zur 27775 verwies auf den inkernatio
nalen Charatter der Kohlenkriſis ſowie darauf dßa Frank
reich nur 50 Prozent ſeines Bedarfes beziehe Schließlich
wurden die deutſchöſterreich Ernährungsſchwierigkeiten be
prochen wobei Loucheur eine Beſprechung dieſer Frage beie Konferenz am Freitag in London zuſagte

Deutſches Reich
Der Streik bei Siemens

Die geſtrige Verſammlung der ſtreikenden SiemensſchenArbeiter Khrte noch nicht zu einer Abſtimmung Eine ſolche

ſoll erſt heüte früh erſolgen Die Vertrauensleute
beantragten die Arbeitsaufnahme Der Vor
wärts erwartet daß die Streikenden dem Rat ihrer Ver
trauensleute folgen

An den Pranuger mit den Stenerflüchtigen
In einer Eingabe an die Nationalverſammlung wird der

Vorſchlag gemocht alle Deutſche die zum Zwecke der Steuer
hinterziehung ins Ausland geflüchtet ſind oder zu dieſemZwecke ihre Aufnahne in fremde Staatenverbände
nachgeſucht haben öffentlich namentlich bekannt
zu machen

Ausland
Belgiens Gier nach Malmedy

Brüſſel 29 Juli Havas Jn Erwiderung auf einenterpellation in der Kammer bezüglich der Verzögerung der
ſetzung des Gebietes von Malmedy durch belgiſche Truppen

legte der Miniſter des Aeußern die Verhandlungen zwiſchen
den Franzoſen Engländern und Belgiern die die Angliede
rung der Gegend von Malmedy zum Ziele haben dar Der
Miniſter beauftragte den belgiſchen Geſandten in London auf
einer ſofortigen Löſung der Frage der militäriſchen Beſetzung
u beſtehen Die britiſche Regierung hat Foch gebeten denVefeh zu geben daß der Kreis Malmedy von belgiſchem
Mililär beſetzt und der belgiſchen militäriſchen Kontrolle
unterſtellt wird

Neuer Vorſtoß gegen Clemenceau
Aus Paris wird gemeldet Barthou der Generan

berichterſtatter des Friedensausſchuſſes in der Kammer ge
denkt in einem Bericht intereſſante EGnthüllungenüber
die Haltung Clemenceaus in der Frage der
Rheingrenzen zu machen

Die Gegner Clemenceaus werden aus Anlaß der Dis
kuſſion über dieſen Bericht einen neuen Sturm gegen das
Kabinett Clemencçeau laufen

Die Oppoſition wird in dieſem Fall verſtärkt von dey
nationaliſtiſchen Kammermitgliedern

Halle und Umgegend
Halle den 30 Juli 1919

Ferienſonderfahrt nach Neu Ragoczy Am Freitag den
1 Auguſt findet eine Ferienſonderſahrt nach Neu Ragoczy und
Wettin ſtatt Abfahrt 814 Uhr von der Peißnitzbrücke zurück
6 Uhr nachm Abfahrt nur nach Neu Ragoczy 254 Ahr zurück
7 Uhr Gebr Bergmann und W Schubert

Der Bund ſchreibt uns Die Verſammlung der Pächter des
Bundesackers Lettin findet Donnerstag den 31 Juli abendss Uhr im Lindenhof Cröllwitz ſtatt 1 Vorſtandswahl
2 Wächter 3 Verſchiedenes

Krieasbeſchädigtenabteile im Eiſenbahnbetrieb Die Fürſorge
der Eiſenbahnverwaltung den Kriegsbeſchädigten gegenüber iſt
jetzt durch den Erlaß des Eiſenbahnminiſters Oeſer in ein neues
Stadium getreten Bekanntlich hatte die Etſenbahnverwaltung
ür den Berliner Verkehr auf der Strecke Lehrter Bahnhof
auen Wuſtermark angeordnet für die zahlreichen auf dieſer

Strecke regelmäßig fahrenden Kriegsbeſchädigten trotz des außer
ordentlich ſtarken Verkehrs beſondere Abteile zu reſervieren
Dieſe verſuchsweiſe eingeführten Abteile haben ſich bewährt die
Kriegsbeſchädigten vor allem Beinamputierte können in dieſen
Abteilen verhältnismäßig gut von und zur Arbeitsſtelle befördert
werden

Provinzial Nachrichten
Wanzleben 30 Juli Mord Jn Welsleben drangen in

der Nacht zum Sonntag Diebe in den Gänſeſtall des Kaufmanns
Schäfer Als dieſer durch den Lärm geweckt auf den Hof trat
wurde er auf der Stelle durch eine in den Mund gegangene und
am Hinterkopfe wieder ausgetretene Revolverkugel niedergeſtreckt

Allem Anſchein nach haben diezwei Stunden ſpäter ſtarb er
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